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Die Bürgerschützengesellschaft War-
stein e.V. macht auch im Jahre 2022 
deutlich, dass die Bürgerschützen mehr 
sind als nur Schützenfest.

Ukraine-Hilfe
Mit einer Hutsammlung von 1.000,00 €  
unterstützen die Bürgerschützen die 
örtliche Ukraine-Hilfe und setzen da-
mit ein Zeichen für Solidarität mit 
Menschen, die in diesen Kriegszeiten 
jegliche Form von Unterstützung nötig 
haben.

Fortsetzung auf Seite 4

Bürgerschützen Warstein: Rückblick 2022 auf besondere Aktionen  – Teil I

Sehr geehrte Bürgerschaft,  
liebe Schützenbrüder und Freunde  
des Warsteiner Schützenwesens!

Die Welt steht vor vielerlei und großen 
Veränderungen; seien es solche durch 
Naturgewalten wie kürzlich das Erdbe-
ben in der Türkei und in Syrien, das uns 
gezeigt hat, dass sich auch die Erde als 
Ganzes immer wieder verändert.   Oder 
Veränderungen, die ein einziges Land 
über sich ergehen lassen muss, weil ein 
alternder Diktator aus dem Kreml sei-
ne verworrene Weltanschauung mit 
Gewalt durchsetzen möchte und damit 
Millionen von Menschen unvorstellbares 
Leid zufügt. Aber auch die Bürgerschüt-
zen Gesellschaft Warstein e.V. steht vor 
Veränderungen. Mit der Gründung der 
AG-Schützenwesen haben wir auf den 
Antrag der Mitglieder reagiert, das Fest-
programm des Warsteiner Schützenfes-
tes zu überdenken und anzupassen. Viele 
Faktoren spielen für so eine einschnei-
dende Reform eine gewichtige Rolle. Die 
Feiergewohnheiten unserer Schützen-
brüder haben sich gewandelt. Die Priori-
tät eines jeden einzelnen ist sicher nicht 
mehr das Schützenfest über Pfingsten. 

Da stehen sehr oft der Familienurlaub 
an einem verlängertem Wochenende 
oder aber auch die Arbeitswelt mit ih-
ren Anforderungen im Vordergrund. Das 
Schützenwesen hat über die Jahre leider 
gerade bei den Jüngeren an Attraktivität 
verloren. Darin liegt eine Aufgabe der 
AG-Schützenwesen für die Zukunft, die 
Jugend mit ins Boot und somit in unsere 
Halle zu holen und für das Schützenwe-
sen zu begeistern. Aber auch das „Mit-
telalter“ darf bei allen Planungen nicht 
vergessen werden. Dieser Spagat muss 
uns gelingen. Auch Faktoren der Wirt-
schaftlichkeit eines Schützenfestes wie 
Musik- und Energiekosten, Personalkos-
ten des Festwirts, der allgemeine Perso-
nalmangel bereiten uns massiv Probleme 
und Sorgen. Diese und noch viele andere 
Dinge mussten in einen neuen Festablauf 
einfließen und waren zu diskutieren. Ein 
neues Festprogramm heißt nicht  sich neu 
zu erfinden, sondern sich der jeweiligen 
Zeit und den Bedürfnissen der Teilneh-
mer anzupassen. Wir klagen in Warstein 
NOCH auf einem hohen Niveau, aber 
müssen auch die Zeichen der Zeit erken-
nen und danach handeln. Ich hoffe aber, 
dass wir einen ausgewogenen Kompro-

miss gefunden ha-
ben und dass un-
ser Schützenfest 
in Warstein für die 
Zukunft gewapp-
net ist. 

Aller Herausforde-
rungen zum Trotz 
werden wir Schüt-
zenfest feiern. Ich freue mich darauf, 
mit Ihnen schöne Stunden auf Warsteins 
Straßen oder in der Sauerlandhalle zu 
verbringen, um mit Freunden in geselli-
ger Runde den Alltag für ein paar Stun-
den hinter uns zu lassen.

Zum Schluss möchte ich mich bei unse-
rem Königspaar Peter und Edith Voß, 
allen Vorstandsmitgliedern, den Kom-
panien, dem Redaktionsteam und allen 
Unterstützern bedanken, die der Bürger-
schützengesellschaft Warstein e.V. wohl-
gesonnen sind und wünsche uns allen 
frohe Pfingsten sowie schöne Feiertage 
auf unserem Schützenfest.

Mit Sauerländer Schützengruß

		              Nicola Kraft  
                                    1. Vorsitzender
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Liebe Schützenbrüder, Schützenschwestern und alle Gäste aus nah und fern.
Im Jahr 2022 durften wir nach drei 
Jahren Pause „ENDLICH“ wieder un-
ser beliebtes Schützenfest feiern. Ein 
Fest, bei dem das Brauchtum rund 
um das Schützenwesen wieder ein-
mal im Vordergrund stand.

Ein doch spannendes Vogelschießen 
am Pfingstmontag mit zuletzt drei 
Aspiranten ging am Ende zu unse-
ren Gunsten aus. Wir waren und sind 
überaus stolz, ein Jahr lang über die 
Warsteiner Schützen regieren zu dür-
fen. Mit dem Fest der Dreifaltigkeit 
ging das Schützenfest 2022 zu Ende. 
Für uns war das Jahr damit aber noch 
lange nicht beendet. So wurde nach 
15 Jahren Pause wieder ein Kaiser-
schießen veranstaltet, an dem wir 
teilnehmen durften. Ein schöner Tag 
im Advent für unsere ältere Genera-
tion war für uns ebenso schön und 

harmonisch. Weiter blicken wir auf 
sehr viele wunderschöne, aber auch 
kreative Stunden mit dem Vorstand 
und den Kompanien zurück.

An dieser Stelle möchten wir unse-
rem charmanten Hofstaat ein herz-
liches „Dankeschön“ sagen; Ihr seid 
der Wahnsinn! Ihr seid immer für uns 
da und werdet es weiterhin sein!

Darüber hinaus möchten wir uns bei 
den zahlreichen Gratulanten zu un-
serer Königswürde bedanken und 
bei der gesamten Warsteiner Bevöl-
kerung, die so zahlreich am Pfingst-
montag die Straßen und den Markt-
platz gesäumt und applaudiert 
haben. Nicht zuletzt aber möchten 
wir uns bei unseren Königsoffizieren 
Jürgen und Tobi bedanken sowie bei 
dem gesamten Vorstand der Bürger-
schützengesellschaft Warstein e.V. 

mit den Kom-
panien aus dem 
Süden, Norden 
und Osten, die 
uns zu jeder Zeit 
mit Rat und Tat 
zur Seite gestan-
den haben. Nicht 
zuletzt danken 
wir auch vielen 
anderen, die hier 
nicht aufgeführt 
werden.

Unseren Nachfol-
gern wünschen 

wir am Pfingstmontag ein glückli-
ches Händchen und sicheres Schie-
ßen. Allen Warsteiner Schützen, die 
einmal Schützenkönig werden möch-
ten, können wir nur sagen, „VER-
SUCHT ES“. Es ist absolut einmalig, 
harmonisch und weitaus günstiger 
als viele meinen.

Wir hoffen, uns in der Sauerlandhal-
le oder auf dem Schützenplatz zu 
sehen, um etwas Smalltalk zu halten 
und um dabei das eine oder andere 
„WARSTEINER“ zu trinken.

Alles Liebe

Euer Königspaar
Peter & Edith
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Komm rein in den Verein – Aktion Schützenhut

Mitgliederschwund ist ein Thema, 
das viele Vereine, nicht nur Schützen-
vereine, mehr und mehr beschäf-
tigt. Die Bürgerschützen Warstein 
zählen derzeit ca. 670 Mitglieder.
Schützenvereine prägen das kultu-
relle und soziale Leben und wirken 
für viele Menschen integrierend 
und identitätsstiftend. Das Schüt-
zenwesen wurde darum 2015 in das 
Bundesverzeichnis des “Immateri-
ellen Kulturerbes” aufgenommen. 
Damit sind die Schützen aufgefor-
dert, ihre kulturelle Praxis fortlau-
fend weiter zu entwickeln und die 
Zukunftsfähigkeit ihres Brauch-
tums in einer sich rasch wandeln-
den Gesellschaft zu gewährleisten. 

Das Forschungsprojekt ‘Tradition im 
Wandel’ der Universität Paderborn 

setzt sich in Zusammenarbeit mit der 
Warsteiner Brauerei seit 2016 mit 
dem westfälischen Schützenwesen 
auseinander. Mitgliedergewinnung 
ist dabei ein wichtiger und stark 
diskutierter Aspekt, der auch in der 
AG Schützenwesen in Zukunft einen 
Schwerpunkt bilden wird.
Als ein wahrgenommenes Hemmnis 
für eine aktive Mitgliedschaft zählen 
u. a. auch die nicht unerheblichen 
Anschaffungskosten für die „Aus-
rüstung“. Schützenjacke, dunkle und 
weiße Hosen, Schuhe, Schützenhut, 
Hutfeder, Schützenkrawatte. Da 
sind schnell mal ein paar Euro aus-
gegeben. In der AG Schützenwesen 
ist bereits im letzten Jahr die Ent-
scheidung gefallen, dass man neuen 
Mitgliedern als Motivation für eine 
Mitgliedschaft und Beteiligung an 

unserem Schützenfest den Schützen-
hut kostenlos zur Verfügung stellt. 

Diese Maßnahme ist bereits auf 
positives Echo gestoßen. Ersten 
Schützennachwuchs für die neue 
Saison konnten wir damit bereits 
gewinnen. 
Der Gegenwert für diese „Wer-
beaktion“ beträgt rd. 80,00 € pro 
Neumitglied (entspricht Einkaufs-
preis einzelner Schützenhut). Wei-
tere Infos zur Grundausstattung 
siehe letzte Seite. 
Bei Unterschrift Schützenhut als 
Willkommensgeschenk. Die offizi-
ellen Aufnahmen erfolgen jährlich 
auf der Bierprobe vor Schützen-
fest. 

Unser Mitgliedsbeitrag beträgt der-
zeit 30,00 € / Jahr. Ein kleiner Beitrag 
mit großer Wirkung… Ein echtes und 
nachhaltiges „win-win-Geschäft“ für 
das Schützenwesen. Mitglied bei den 
Bürgerschützen zu sein bedeutet so-
mit auch, Förderer für das Schützen-
wesen zu sein.
Beitrittserklärungen findet man 
auf unserer Homepage unter www.
bürgerschützen-warstein.de/down-
loadbereich. Entweder online oder 
persönlich abzugeben bei einem der 
Vorstandsmitglieder (s. letzte Seite). 
Auch auf Schützenfest wird es eine 
Aktion dazu geben. 
Sei dabei und komm rein in den Ver-
ein. Wir heißen Dich herzlich Will-
kommen.

Michael Gerlach
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AUSHANG VEREINSSCHAUKASTEN (DIN A4) ANZEIGE (DIN A5)

GEDRUCKTE MATERIALIEN – AUSHANG UND ANZEIGE
Zeigen Sie allen, dass Ihr Verein Teil des NEUSTART MITEINANDER Programmes ist 
und werben Sie für neue Mitglieder. Dazu haben wir Ihnen einen Aushang im Format 
DIN A4 (für Ihr schwarzes Brett oder den Vereins-Schaukasten) und eine Anzeige im 
Format DIN A5 für Ihr Vereins- oder Mitgliederheft bereitgestellt.

Eine Initiative für eingetragene Vereine.

REIN IN DEN
VEREIN.
Hobbies und Leidenschaften machen mehr Spaß,  
wenn wir sie mit anderen teilen. Werde jetzt Mitglied  
in Deinem Lieblingsverein.  

Unser Verein startet neu. Starte mit!

KOMMʼ

Eine Initiative für eingetragene Vereine.

REIN IN DEN
VEREIN.
Hobbies und Leidenschaften machen mehr Spaß,  
wenn wir sie mit anderen teilen. Werde jetzt Mitglied  
in Deinem Lieblingsverein.  

Unser Verein startet neu. Starte mit!

KOMMʼ

Zylinderaktion ein voller Erfolg
Viele, die schon im Hofstaat der Bür-
gerschützen Warstein mitgewirkt 
haben, kennen das Problem. Wo 
bekomme ich auf die Schnelle einen 
Zylinder her – der zudem auch noch 
passt? Kann ich mir den irgendwo 
leihen oder kaufen? Dieses Problem 
dürfte nach dem Sammelaufruf im 
März dieses Jahres für die Zukunft 
gelöst sein. 

Dank der großzügigen 
Spendenbereitschaft der 
Bevölkerung im Warstei-
ner Stadtgebiet und auch 
darüber hinaus dürfen 
die Bürgerschützen War-
stein über 60 weitere 
Zylinder ihr Eigen nen-
nen. Künftig können die 
männlichen Teilnehmer 

im Hofstaat, die 
nicht selbst über solch ein 
besonderes Hutwerk ver-
fügen, sich beim Vorstand 
gegen eine bei Rückgabe zu 
erstattende Gebühr einen 
passenden Zylinder für den 
Festumzug ausleihen. Somit 

kann diese tolle Tradition als Teil der 
Warsteiner Heimat- und Schützen-
geschichte weiterhin aufrechterhal-
ten werden. 

Nochmals ein herzliches DANKE an 
alle freundlichen Spender.
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Bürgerschützen Warstein: Rückblick 2022   auf besondere Aktionen  –  Teil II

Haus Viktoria

Vereine helfen Vereinen – Aus dem 
Schützenhut erhält der Bilsteintal-
verein eine finanzielle Unterstüt-
zung für das Projekt Waldkinder-
garten Haus Viktoria. Dass jeder 
Euro zählt, das wissen die Bürger-
schützen aus ihren eigenen Projek-
ten nur zu gut. Die Hutsammlung 
auf Dreifaltigkeit widmeten die 
Bürgerschützen diesmal nicht ihrer 
Sauerlandhalle sondern dem sozia-
len Projekt der Bilsteintaler. 

Auf gutes Gelingen…

Energiekrise

Nach der Photovoltaikanlage 2017 
und neuen Fenstern 2019 bis 2021 
investieren die Bürgerschützen 2022 
in eine neue Heizungsanlage für 
den großen Saal. Die Einsparungs-
effekte in puncto Gasverbrauch ha-
ben sich deutlich gezeigt. Darüber 
hinaus setzen die Bürgerschützen 
mit ihrer Winterrabattaktion ein 
Zeichen für Solidarität mit ihren 
Mietern. 

Treffen der 
Königinnen und Könige

Gute Tradition hat das jährliche 
Treffen der ehemaligen Königinnen 
und Könige der Warsteiner Bürger-
schützengesellschaft einige Wo-
chen vor dem großen Hochfest. 

Was bisher in getrennten Veran-
staltungen und Orten ausgerichtet 
worden ist, wurde in 2022 erstmals 
gemeinsam durchgeführt. Im Bay-
ernstadl, beim später neuen Königs-
paar Peter und Edith Voß, wurde in 
gemütlicher Runde in alten Erinne-
rungen geschwelgt. 

Wichtigstes Fazit des neuen Rah-
mens: GEMEINSAM feiert es sich 
doch am Schönsten!
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Bürgerschützen Warstein: Rückblick 2022   auf besondere Aktionen  –  Teil II Fortsetzung von S. 1

Kaiserschießen

17.09.2022. Dieses Datum umfass-
te das von den ehemaligen Köni-
gen lang ersehnte Kaiserschießen, 
das letztmalig 2007 ausgetragen 
worden ist. Mit dem finalen Schuss 
krönte sich Major Stefan Enste zum 
neuen Kaiser. Zur Kaiserin wählte er 
seine Frau Petra. Ein kurzweiliges 
Rahmenprogramm und zwischen-
zeitlich echtes Kaiserwetter machte 
diesen Tag zu einer im Grunde ge-
lungenen Veranstaltung für Jung 
und Alt, wenngleich die Beteiligung 
der Bevölkerung etwas hinter den 
Erwartungen der Organisatoren zu-

rückstand. Corona war halt immer 
noch ein ständiger Begleiter und 
„Spielverderber“. Gut, dass – wie 
auch beim Schützenfest – die Mög-
lichkeit bestand, das Förderpro-
gramm „Neustart Miteinander“ in 
Anspruch zu nehmen. 

Adventsnachmittag

Ein schöner Nachmittag im Advent 
– nach 2018 und einer Corona- 
Zwangspause konnten wir am 
10.12.2022 endlich wieder den schö-
nen Nachmittag im Advent in unse-
rer Sauerlandhalle ausrichten. Ca. 
100 Gäste durften wir begrüßen und 
mit einem kurzweiligen Programm, 
mitgestaltet von Warsteiner Grup-
pierungen, unterhalten. Auch mit 
ausreichender Verpflegung konn-
ten wir für ein paar schöne und 
gesellige Stunden zu einer adventli-
cher Stimmung beitragen. An dieser 
Stelle geht unser Dank an den MGV 
1858 Warstein, an die Warsteiner Li-
oba-Schule, an die Warsteiner Kin-
dergärten, an die Unterstützer aus 
der Warsteiner Geschäftswelt und 
nicht zuletzt an Nikolaus und Rup-
recht. Wir alle freuen uns auf 2024. 

Michael Gerlach
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Hallo, liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, seit Jahren berichten Vorstandsmitglieder in der jährlichen Schützen- 
post über ihre Tätigkeiten im Verein. In diesem Jahr haben wir, die 3 Hauptleute, die Ehre, Informationen über unsere Auf-
gaben und über die Kompanien zu geben.

Allgemeines:
Grundsätzlich sehen wir 3 Hauptleute 
uns nicht als Konkurrenten, sondern 
als großes Team, um die  anstehenden 
Herausforderungen über das Jahr ge-
meinsam zu bewältigen. Wir pflegen 
hier eine freundschaftliche Zusam-
menarbeit und tauschen uns regelmä-
ßig in gemütlicher Runde aus. Unter-
stützt werden wir hierbei tatkräftig 
durch unsere zweiten Hauptleute. 
Dies sind: Benny Gödde für die Ost-
kompanie, Matthias Hense für die Süd-
kompanie und Marc Bräutigam für die 
Nordkompanie. An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an unsere Vertreter.

Neben den 12 Vorstandssitzungen im 
Jahr, an denen noch der 1. Vorsitzen-
de, der Oberst, der Geschäftsführer, 
der Major, der Kassierer, der König, 
sowie die Beisitzer teilnehmen, füh-
ren wir über das Jahr verteilt mehrere 
Offiziersversammlungen kompaniein-
tern durch. Folgende Punkte wie In-
formationen aus den Vorstandssitzun-

gen, das Thema Finanzen, anstehende 
Aufgaben und Termine und natürlich 
auch Hallenangelegenheiten stehen 
auf der Agenda der Offiziersversamm-
lungen. Weiterhin geben die jeweili-
gen Kompanien in Form einer Fahnen-
abordnung verstorbenen Mitgliedern 
der Bürgerschützengesellschaft War-
stein e. V. das letzte Geleit.  Hierbei 
werden wir tatkräftig von ehemaligen 
Offizieren unterstützt, ohne die in der 
heutigen Arbeitswelt eine Beisetzung 
nicht immer begleitet werden könn-
te. Bei Geburtstagen ab 75 Jahre/ 80 
Jahre/ 85 Jahre und aufwärts sind wir 
natürlich auch präsent und besuchen 
unsere treuen Mitglieder zu Ihrem Eh-
rentag. 

Nach den Besuchen der eigenen Mit-
gliederversammlung sowie der jährli-
chen Kreis- und Bundesversammlung 
des SSB geht es dann mit großen 
Schritten auf das Hochfest der Bür-
gerschützengesellschaft Warstein e.V., 
dem „Warsteiner Schützenfest“ zu.

An den 3 Schützenfesttagen gehö-
ren außer dem „Marschieren“ auch 
noch andere Tätigkeiten, wie z.B. die 
Saalaufsicht, Tische und Stühle stellen 
etc. zu unseren Aufgaben. Natürlich 
stehen wir auch immer gerne als An-
sprechpartner für unsere Gäste zur 
Verfügung. Neben den genannten 
Aufgaben gehört bei uns das Feiern 
selbstverständlich auch dazu.

An Fronleichnam begleitet immer ab-
wechselnd die Fahnenabordnung ei-
ner Kompanie die Prozession. 

Weitere Highlights im Jahr sind dann 
noch anstehende Kreis-, Bundes- und 
Jubiläumsschützenfeste oder auch 
der Brauerfestumzug, an denen wir 
mit großer Freude teilnehmen. Seit 
2 Jahren ist der Jahresabschluss des 
Vorstandes und der Kompanien, incl. 
Frauen, ein fester Bestandteil des Ka-
lenders. Hierzu treffen wir uns im 
Schützenkrug, lassen das Jahr Revue 
passieren und fördern die Gemein-
schaft innerhalb der Kompanien.

Die Hauptleute berichten über ihre Aufgaben

Hauptmann Nordkompanie
Antonius Menke

Hauptmann Südkompanie
Dirk Stamen

Hauptmann Ostkompanie
Björn Klare

Einzelnes aus den Kompanien:
Nordkompanie
Mein Name ist Antonius Menke. 
Meine Offizierstätigkeit begann im 
Jahr 2008 als einer von 3 neuen Fah-
nenoffizieren. Nach der Position als 
stellvertretender Zugführer wurde 
ich im Jahr 2017 zum 2.Hauptmann 
der Nordkompanie gewählt. Als im 
Jahr 2019 der amtierende Hauptmann 
Niki Kraft als neuer Schützenkönig 
feststand, wurde ich kommissarischer 
Hauptmann der Nordkompanie. Wäh-
rend der Corona-Pandemie und 2 aus-
gefallenen Schützenfesten wurde ich 
letztlich 2021 zum 1. Hauptmann der 
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Die Hauptleute berichten über ihre Aufgaben

Nordkompanie gewählt. Seitdem ver-
suche ich die Geschicke in der Nord-
kompanie zu leiten. 

Das aktuelle Offizierskorps besteht 
aus 14 aktiven Offizieren, von denen 
uns in diesem Jahr leider 3 Offiziere 
verlassen werden. Stetig arbeiten wir 
daran, neue Offiziere für unsere Kom-
panie zu gewinnen. 

Zu den Aufgaben der Nordkompanie 
im Vorfeld des Schützenfestes gehö-
ren außer den oben genannten auch 
die Pflege der Beete vor der Schüt-
zenhalle und die Grundreinigung der 
Küche. 

Weiterhin fördern wir in jedem Jahr 
den Zusammenhalt durch das „Fah-
ne aufhängen“ am Sonntag nach der 
Bierprobe. Am Freitag vor Pfingsten 
führen wir immer das traditionelle 
Fähnrichsüben durch, entweder beim 
Kronebinden des amtierenden Königs 
oder bei dem aktuellen Hauptmann. 
Zu Fronleichnam fahren wir auf un-

sere „Nordentour“, alle 2 Jahre im 
Wechsel und natürlich mit unseren 
Frauen. Im Oktober (Kirmessamstag) 
steht dann immer noch unsere Tage-
stour an, bei der wir eine Offiziersver-
sammlung stattfinden lassen.

Nach dem Hochfest zu Pfingsten steht 
dann in Kürze schon die nächste gro-
ße Aufgabe bevor - das jährliche Alt-
stadtfest auf dem Kohlmarkt immer 
am 3. Samstag im August. Das 1. Alt-
stadtfest auf dem Kohlmarkt fand üb-
rigens 1983 statt.

Altstadtfest: dies bedeutet viele Pla-
nungen im Voraus: Organisation 
mit dem Getränkeverleger, Anträge 
über das Ordnungsamt (z.B. Stra-
ßensperrung, Schankgenehmigung, 
Informationstafeln Stadt Warstein), 
Haftpflichtversicherungs usw. Die 
Gesamtdauer für den Aufbau des 
Altstadtfestes beläuft sich auf 4 Tage 
(Mittwochs-Samstags). Der Abbau 
wird am Sonntag komplett durch-
geführt. Nur durch die vielen Helfer, 
ca. 60 Personen, können wir dieses 
Fest auf dem Kohlmarkt durchfüh-
ren. Unterstützt werden wir durch die 
ehemaligen Offiziere des „Nordens“, 
dem Vorstand, Freunden und Gön-
nern des Nordens und der freiwilligen 
Feuerwehr. Mit dieser unterstützen 
wir uns gegenseitig alle 2 Jahre beim 
Altstadtfest und dem Tag der offenen 
Tür am Spargelsonntag. Meinen ge-
bührenden Dank spreche ich hiermit 
an alle Helfer aus: „Ohne Euch wäre 
dies nicht möglich. Vielen Dank“.
Ein weiterer, für uns seit Jahren 

wichtiger Termin ist der Verkauf der 
Hausmacher Wurst. Vor Coronazei-
ten noch auf dem Warsteiner Weih-
nachtsmarkt, nun aber seit 2 Jahren in 
unserer Schützenhalle. Dieser Wurst-
verkauf wird  von der Warsteiner Be-
völkerung hervorragend angenom-
men, was uns darin bestärkt, dies auch  
in den nächsten Jahren fortzuführen. 
Auch hier , ist es uns durch die Un-
terstützung ehemaliger Offiziere des 
Nordens, unseres Hauptorganisators 
Wolfgang Hötte, des Offzierskorps 
sowie des Vorstandsmitgliedes Jörg 
Menke möglich, einen wichtigen Bei-
trag für die Bürgerschützengesell-
schaft Warstein e.V. zu leisten. 

Wie bereits seit der letzten General-
versammlung bekannt, werde ich nun 
meine Tätigkeit als Hauptmann been-
den und in den Vorstand als Beisitzer 
„Festausschuss“ wechseln. Ich gebe 
mein Amt in die Hände meines Nach-
folgers Marc Bräutigam, der mich in 
der Zeit als Hauptmann tatkräftig 
unterstützt hat und auf den ich mich 
zu 100% verlassen konnte. Ich freue 
mich, eine hervorragend funktionie-
rende Kompanie zu übergeben und 
ich wünsche Marc in seiner neuen 
Funktion alles Gute!
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Südkompanie
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
mein Name ist Dirk Stamen und ich 
bin 1.Hauptmann der Südkompanie. 
Meine Offizierslaufbahn begann im 
Jahr 2008 als Fähnrich und im An-
schluss als Fahnenoffizier. Von 2015  
bis 2021 übernahm ich das Amt des 
Versorgungsoffiziers. Im Jahr 2016 
war ich zusätzlich als Zugführer tätig. 
Anschließend wurde ich 2017 zum 2. 
Hauptmann gewählt und übernahm 
2021 das Amt des 1. Hauptmanns. 

Unser Offizierskorps besteht aktuell 
aus 14 Offizieren.

Das Jahr beginnt mit der Planung für 
den Neujahrsemfang der Südkompa-
nie. Hierzu muss der Schützenkrug 
hergerichtet werden, wozu das Stellen 
der Tische und Stühle, das Bestellen 
der Getränke und die Organisation 
der Speisen gehört.

Zur weiteren Aufgabe des Offi-
zierskorps gehört das ehrenamtliche 
Schneiden der Büsche an der Kapelle 
in Alten Warstein. Der angefallene 
Grünschnitt wird anschließend am 
Karsamstag auf dem Osterfeuerplatz 
aufgeschichtet und Ostersonntag an-
gezündet. Ein herzlicher Dank gebührt 
Albert Heer, der uns seit Jahren den 
Osterfeuerplatz zur Verfügung stellt.

An Spargelsonntag bewirten wir die 
Cafeteria im Gemeindezentrum, wo 
in gemütlicher Runde Kaffee und Ku-
chen verzehrt werden kann. 

An unserem Hauptfest, dem Schützen-
fest, richten die Offiziere der Südkom-
panie den Schützenplatz her. Hierzu 
gehören verschiedene Arbeiten wie 
z.B. das Mähen des Rasens, Fegen 
des Schützenplatzes, Absperren unter 
der Vogelstange, Aufstellen der Fah-
nenstangen und die dazu gehörigen 
Fahnen, Aufhängen des Kindervogels 
und die Durchführung des Kindervo-
gelschießens. Bei den anfallenden Ar-
beiten werde ich natürlich von meinen 
Offizieren des Offizierskorps unter-
stützt, hierzu einen herzlichen Dank 
an die Offiziere der Südkompanie. Ein 
Dank gebührt natürlich auch unseren 
Frauen, die uns an Pfingsten und auch 
über das Jahr tatkräftig unterstützen.

Natürlich darf der Spaß im Offi-
zierskorps nicht zu kurz kommen, da-
her fahren wir regelmäßig auf eine 
Offizierstour und zum Jahresende 
feiern wir gemeinsam den Jahresab-
schluss. 

P.S.: Ich hoffe, ich konnte damit einen 
Einblick in unsere Aufgaben vermitteln.

In der Südkompanie werden immer 
Offiziere gesucht – falls also jemand 
Lust und Interesse hat, Offizier bei uns 
zu werden, könnt Ihr mich oder einen 
meiner Offiziere gerne ansprechen.

Dirk Stamen

Besuch der Schnapsbrennerei in 
Kallenhardt. 
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Ostkompanie
Mein Name ist Björn Klare. Ich bin seit 
1997 in den heimischen Schützenver-
einen aktiv, wobei ich verschiedene 
Aufgaben, zunächst bei den Jungge-
sellen- und anschließend bei den Bür-
gerschützen, wahrnehmen durfte.

Im Jahr 2017 wurde ich zum zweiten 
Hauptmann der Ostkompanie ge-
wählt, woraufhin ich im Jahr 2022 
die Funktion des ersten Hauptmanns 
übernehmen durfte. 

Der Vorstand der Ostkompanie um-
fasst aktuell 10 aktive Offiziere. Über 
weiteren Zuwachs würden wir uns 
natürlich freuen. An dieser Stelle sei 
auch erwähnt, dass es mittlerweile 
die Möglichkeit gibt, ein sogenanntes  
Probejahr zu absolvieren, um einfach 
mal hinter die Kulissen zu schauen 
und dabei ein wenig „Schützenluft“ 
zu schnuppern. Kommt man nach 
dem Jahr zu dem Entschluss, doch lie-
ber in „zweiter Reihe“ mit etwas we-
niger Verantwortung zu laufen, dann 
ist das gar kein Problem. Ansonsten 
freuen wir uns natürlich über einen 
neuen festen Fähnrich bzw. Offizier.

Neben den bereits beschriebenen 
Tätigkeiten, welche alle drei Kompa-
nien durchführen, gibt es über das 
gesamte Jahr verteilt auch Aufgaben 
und Ereignisse, die lediglich die Ost-
kompanie betreffen. Diese zu lenken 
und zu leiten, sehe ich als meine Auf-
gabe. Dank der tollen Offiziere, wel-
che mich umgeben, kann ich mit vol-
ler Überzeugung sagen, dass ich diese 
Tätigkeit mit Freude wahrnehme. 

Zu den erwähnten Aufgaben zählt 
zum Beispiel die Organisation und 
Durchführung der Bewirtung des Kol-
pingkarnevals im Februar eines jeden 
Jahres. Es handelt sich dabei um eine 
anspruchsvolle Aufgabe, welche je-
doch Spaß macht und wodurch wir 
einen guten Beitrag leisten, die Ver-
einskasse der Bürgerschützen War-
stein e.V. zu unterstützen.

Ebenfalls im Februar findet unser all-
jährliches  Frühjahrstreffen im Schüt-
zenkrug der Sauerlandhalle statt, 
wozu sämtliche Mitglieder der Ost-
kompanie (Aktive und Ehemalige) 
und selbstverständlich auch alle Inte-
ressierten, die evtl. Mitglied werden 
möchten, eingeladen sind. 

Das Frühjahrstreffen ist immer eine 
schöne Gelegenheit, in gemütlicher 
Runde, bei „nem Bütterken“ und dem 

ein oder anderen Kaltgetränk schö-
ne Gespräche zu führen. Der Abend 
wird regelmäßig durch eine Fotostre-
cke von im Vorjahr durchgeführten 
Veranstaltungen begleitet. In diesem 
Jahr konnten wir zum Beispiel Man-
fred Gödde motivieren, dort über 
200 Fotos vom „Alten Warstein“ zu 
zeigen. Dafür noch mal ein herzliches 
Dankeschön an Manfred.

Ein weiteres schönes Event, worum 
sich die Ostkompanie kümmert, ist 
das jährliche Osterfeuer auf dem Pi-
usberg.

Nach Erledigung der Formalitäten, 
wozu u.a. die Antragsstellung bei der 
Stadt Warstein, sowie mehrere Auf-
rufe in der örtlichen Presse bezüglich 
der Strauchschnittannahme gehören, 
treffen wir uns morgens am Karfrei-
tag auf dem Piusberg, um diesen zu-
nächst von Müll zu befreien. 

Währenddessen bzw. danach findet 
das Aufschichten des gesammelten 
Brennmaterials statt. 

Nachdem zu guter Letzt gemäß alter 
Tradition eine Tanne auf das Feuer ge-
stellt und befestigt wird, geht es zum 

gemütlichen Teil über. Dieser besteht 
darin, zusammen mit ehemaligen Of-
fizieren und Freunden der Ostkom-
panie bei guter Verpflegung einen 
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schönen Tag auf dem Piusberg zu ver-
bringen. 

Am Ostersonntag nehmen wir ge-
meinsam mit unseren Familien an ei-
ner Andacht in der Pankratiuskirche 
teil. Von dort aus bringen wir das Os-
terlicht mittels Fackeln zum Piusberg. 

Anwesende Kinder übernehmen da-
bei gern die Aufgabe als Fackelträger 
und dürfen das Osterfeuer entzün-
den.

Der nächste feste Termin, an dem die 
Ostkompanie öffentlich tätig wird, ist 
der Spargelsonntag. 

Hier betreiben wir auf dem Parkplatz 
der Sparkasse eine Würstchenbude 
und einen Bierwagen, um die Bevöl-
kerung mit heimischen Köstlichkeiten 
zu verwöhnen.

Damit auch die Kinder an dem Tag 
nicht zu kurz kommen, bauen wir zu-
sätzlich noch eine Hüpfburg auf und 
betreuen diese.

Im Vorfeld unseres Hochfestes, dem 
Warsteiner Schützenfest, hat die Ost-
kompanie folgende Aufgaben:

Am Dienstag vor Schützenfest stellen 
wir in der Schützenhalle Tische und 
Stühle auf, nachdem wir diese gerei-
nigt haben.

Am Donnerstag fahren wir gemein-
sam in den Wald, um nach Absprache 
mit dem Forstbeauftragten Tannen 
und Birken zu schlagen, welche wir 
am Folgetag abholen und traditions-
gemäß unter anderem an den Wohn-
sitzen des ev. Pastors, unseres ersten 

Vorsitzenden, des amtierenden Kö-
nigs und beim Bürgermeister aufstel-
len. 

Neben dem Traktorfahrer, welcher 
den Anhänger mit den darauf befind-
lichen Bäumen befördert, werden wir 
mit einem Planwagen von Station zu 
Station gebracht. 

Wir fahren dabei insgesamt 10 Ört-
lichkeiten an, wo es neben schönen 
Gesprächen auch an guter Verpfle-
gung nie mangelt. Das Programm 
zieht sich über den gesamten Freitag 
und ist damit immer ein toller Einstieg 
ins Schützenfest.

Zur Stärkung unserer Gemeinschaft 
führen wir interne Offiziersfahrten 
sowie eine jährliche Weihnachtsfeier 
durch.

Wie bereits erwähnt, werden im Jahr 

auch kompanieinterne Offiziersver-
sammlungen durchgeführt. Diese 
finden mal in einem Warsteiner Gast-
haus, im Partykeller des Hauptmanns 
oder bei schönem Wetter auch gele-
gentlich direkt am Kreuz auf dem Pi-
usberg statt.

Wir Hauptleute hoffen, dass wir mit 
diesem Bericht einen kleinen Einblick 
in unser Tätigkeitsfeld und unsere 
Kompanien geben konnten und freu-
en uns auf schöne Gespräche mit Euch 
während des bevorstehenden Schüt-
zenfestes. 

In diesem Sinne: 

„Wir sehen uns Pfingsten 
auf der Halle!“

Die Hauptleute berichten über ihre Aufgaben

Könige einst und jetzt...

Vor 30 Jahren Königspaar: 
Volker und Sigrid Lemke

Unser Kinderschützenkönigspaar 2022: 
Luis und Lara Mulavecz

Königspaar vor 20 Jahren: �
Walter und Ulrike Heller
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Die Alte Kirche in Warstein – Gotteshaus und Sehnsuchtsort

Dass die Alte Kirche in Warstein auf 
dem Stadtberg einen besonderen 
Platz im Herzen vieler Warsteiner-
innen und Warsteiner einnimmt, ist 
eigentlich kein Geheimnis. Dass es 
Lieder und Gedichte über das über 
den Dächern Warstein thronende 
Gebäude gibt, weiß auch so man-
cher. Seit Jahrzehnten sind die Alte 
Kirche, das Museum „Haus Kupfer-
hammer“ und seit jüngerer Zeit auch 
der Lörmecketurm Wahrzeichen und 
Sehenswürdigkeit unserer Stadt. Die 
Alte Kirche bildete sogar eine Rei-
he von Jahren die Spitze des Logos 
der Stadt Warstein, das bedeutende 
Gebäude aller Ortsteile vereinte, die 
Ansicht des Stadtbergs auf das Logo 
übertrug und damit die Alte Kirche 
als herausragende Abbildung an 
oberster Stelle zeigte. 

Der Löschzug der Freiwilligen Feu-
erwehr hat neben den Warsteiner 
Schützen die Alte Kirche auf seiner 
Fahne, natürlich auch die GWK und 
die Prinzengarde Jungkolping. Der 
besondere Preis, den die GWK für 

das originellste Warsteiner Thema 
im Rosenmontagszug als Wander-
preis überreicht, hat die Umrisse 
der Alten Kirche; ihr Turm -  auf je-
der Ausgabe der „Wösken Nigge-
mären“ mit Fernrohr versehen – ist 
gar personifiziert und schaut in der 
„fünften Jahreszeit“ amüsiert auf 
das bunte karnevalistische Treiben 
im Tal.

Ist die Alte Kirche in Warstein für 
die Warsteinerinnen und Warsteiner 
mehr als ein kirchliches Gebäude, 
mehr als ein Ort des Gottesdien- 
stes und der Andacht und mehr als 
ein schöner Aussichtspunkt? Ist sie 
vielleicht so etwas wie 
ein Mythos, der manches 
prägt oder gar gefühls-
mäßig bestimmt? 

Auch die Orte der Um-
gebung Warsteins haben 
beeindruckende Bauwer-
ke oder schöne Kirchen, 
haben sie aber auch so 
etwas wie ein solches 
Wahrzeichen?

Blicken wir zunächst in 
ihre Entstehung und ihre 
bauliche Konzeption, so 
ist sie zwar durchaus be-
eindruckend, doch geht 
sie auf Ideen und Wirklich-
keiten zurück, die in anderen Städ-
ten sogar ähnlich waren:

Mit der Stadtgründung Ende des 13. 
Jahrhunderts errichtete man, wie 
auch in Rüthen, Kallenhardt, Bele-

cke und Hirschberg auf der Höhe 
des neuangelegten Stadtberges die 
Pfarrkirche der Stadt in den Formen 
der ausgehenden Romanik und be-
ginnenden Frühgotik - mit deshalb 
heute noch festzustellenden ro-
manischen und gotischen Formde-
tails. Der Kirchturm mit seinen 3,50 
m dicken Mauern war gleichzeitig 
Wehrturm und letzte Zuflucht für 
die mittelalterliche Bürgerschaft. 
Mehrmals wurde mit der Stadt auch 
diese Kirche von Feuers- und Kriegs-
gefahren heimgesucht; ein großer 
Teil der heutigen barocken Ausstat-
tung geht auf die unmittelbare Zeit 

nach der Belagerung Warsteins im 
Dreißigjährigen Krieg 1646 zurück 
und gelangte bis in das ausgehen-
de 18. Jahrhundert. Der Hochaltar 
mit den Bildern der Auferstehung 
Jesu Christi und dessen Himmelfahrt 
entstand in der Mitte des 17. Jahr-
hunderts, der Hl. Kreuz-Altar und 
der Marien-Altar wurden von dem 
aus Rüthen stammenden Bildhauer 
Paul Gladbach um 1690 erstellt, die 
Kanzel fertigte in der Zeit um 1760 
die Werkstatt der Schmallenberger 
Künstler Leonhard Falter und Adam 
Destadt. Entsprechend der üblichen 
Anordnung bildete der Kirchhof als 
Friedhof die Begräbnisstätte, der 
Eingang dazu lag allerdings südlich, 
denn der heutige Torbogen ist mit 
dem „Kriegerkreuz“ im Osten erst 
eine an das Mittelalter erinnernde 
Zutat der Zeit nach dem Ersten Welt-
krieg.  	

Der Stadtbrand am 31.12.1802 änder-
te als Zäsur das zukünftige Schick-
sal der damaligen Stadtpfarrkirche. 
Zwar hatte man bis 1810 die Brand-

Bleistiftzeichnung der Alten Kirche und Warsteins 1839

Um 1940
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schäden behoben und der spätbaro-
cken Turmhaube ihre  Form gegeben, 
die Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
der Bürger waren hingegen im Tal 
angelegt worden, sodass der Stadt-
berg mit Kirche ein Bild der Öde und 
Verlassenheit generierte. Zudem 
entstand im Tal schnell der Wunsch 
nach einer neuen, gut zu erreichen-
den  Kirche. Zu den sonn- und fest-
täglichen Gottesdienste ging man 
auch bei widrigen Witterungs- und 
Straßenverhältnissen zur gewohnten 
Stelle, zum Schul- und Werktags-
gottesdienst blieb man allerdings in 
der Stadt in der SS. Agatha und Lu-
cia-Kapelle der Familie Pape/ Funke 
am heutigen Marktplatz. Sonntags 
fasste die Alte Kirche zusehends die 
Gläubigen zu den Gottesdiensten 
nicht mehr, sodass manche Warstei-
nerin und mancher Warsteiner die 
Predigt, wie die Pfarrer schrieben, 
draußen verfolgten. 

Auch die Verstorbenen beerdigte 
man zunächst entfernt von der Stadt 
auf dem Kirchhof der Alten Kirche. 
Am 1.1.1844 weihte Pfarrer Caspar 
Kleinschmidt (1842-1853) den neu-
en städtischen „Totenhof“ an der 
Bilsteinstraße, für die sich sofort der 
Namen der „Totenstraße“ einbür-
gerte, weil der letzte Weg der Ver-
storbenen im Leichenzug über diese 
Straße führte. 

Am 1.1.1857 feierten die Gläubigen 
der Pfarrei den ersten Gottesdienst in 
der neuen Pfarrkirche, deren Rechte 
nun von der ehemaligen Stadtpfarr-
kirche auf die „neue Kirche“ übergin-
gen. Die ehemalige Pfarrkirche war 
nun zur „alten Kirche“ geworden. 
Sie stand mitten in der „alten Stadt“ 
(in der plattdeutschen Sprache: aol-
le Staot). Interessant, dass man diese 
Bezeichnungen seit den 1960er Jah-
ren zunehmend der Großschreibung 
unterzog, sodass der Name als eine 
Art Eigenbezeichnung seitdem wahr-
genommen wird.

Seit den 1870er Jahren entstan-
den Überlegungen zur Gestaltung 
des unmittelbaren Umfelds. Durch 
Baumpflanzungen wollte man den 
Stadtberg als eine Art Stadtkrone 
herausstellen und dem Bild des ver-
lassenen Berges entgegenwirken, 
seitdem seit den 1840er Jahren die 
ersten Wohnhäuser der industriell 
tätigen Arbeiter  in den heutigen 
Straßen „Über`m Stadtgraben“ und 
„Zum Zehnthof“ entstanden waren. 
Dies geschah durch das Zusammen-
wirken von Stadt und Verschöne-
rungsverein und mit einer ersten Re-
staurierung 1893 nahm man Bezug 
auf das hohe Alter und den beson-
deren Wert der Kirche, in der bis in 
den Beginn der 1940er Jahre in der 
Regel nur am Dreifaltigkeitssonntag 
im Rahmen der Eucharistischen Pro-
zession und am „Heldengedenktag“, 
dem Vorgänger der heutigen Volks-
trauertages, eine hl. Messe gefeiert 
wurde. Ältere Menschen erzählten 
früher von der stets offenen Kirche, 
die für alle zugänglich war, in der 
die Kinder der „alten Stadt“ spielten 
und, man mag etwas schmunzeln, 
zur Prozession die kleinen Putten der 
Engel wuschen und säuberten.

Einen weiteren markanten Einschnitt 
stellt die unmittelbare Nachkriegs-
zeit des Ersten Weltkriegs dar. Die 
Überlegungen zu einer angemesse-
nen „Kriegerehrung“ für die gefal-
lenen Soldaten des Ersten Weltkrie-
ges führten 1922 im Rahmen einer 
erneuten Restaurierung auch zur Er-

Ansichtskarte 1895

„Auf‘m Bruch“ von Angelika Wittkötter-Vonnegot
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stellung des Gedächtnisretabels, das 
nach seiner Restaurierung 2001 im 
Turm der Pfarrkirche St. Pankratius 
neu entstand, nachdem es bis 1965 
an der Nordwand der Alten Kirche 
aufgestellt war. Seit 1922 war die 
Alte Kirche nunmehr offiziell „Krie-
gergedächtniskirche“ und erhielt 
eine besondere gesellschaftliche 
Funktion, die über den rein kirchli-
chen Charakter hinausging und zum 
Ort kollektiver Erinnerung werden 
sollte.

Immer wieder verbanden sich mit 
den zeitgemäßen Erfahrungen von 
Not und Krieg auch die Schilderung 
der Verwüstungen und Plünderun-
gen der Kirche durch die schwedi-
schen Söldner am 12.5.1646, bei de-
nen 23 Bürger im Turm der Kirche 
starben. Und auch wenn die Alte Kir-
che im Laufe der Geschichte mehr-
fach ein neues Geläut bekam, faszi-
nierte es bis in die jüngste Zeit, wenn 
ein wenig schaudernd davon berich-
tet wurde, dass sich an den Glocken 
in der Alten Kirche bis heute noch 
Blut befände, genauso wie es in der 
mittelalterlichen Zeit einen unterir-
dischen Fluchtweg zum Zehnthof ge-
geben habe. Und auch der für jede 
Warsteinerin und jeden Warsteiner 
geschehene Bürgermeistersprung 
1646 ist zwar ausdrucksvoll, dürfte 
aber aus dem Bereich der typischen 
Legenden- und Mythenbildung 
stammen.

Die Restaurierung 1965/66 gab der 
Alten Kirche in wesentlichen Zügen 
ihr mittelalterliches und frühbaro-
ckes Aussehen zurück. Dies war nicht 
nur durch bauliche Erneuerungs-
maßnahmen begründet. Einige Zeit 
vorher hatten sich hier sonntägliche 
Gottesdienste etabliert und  zuneh-
mend feierte man gern in der Alten 
Kirche besondere Gottesdienste, 
vor allem zur Eheschließung. Drei 
neue Glocken waren schon 1946 ge-
weiht, die neue Sakristei wurde im 
früheren südlichen Anbau des „Luik-
huisekens“, dem Leichenhaus des 
Friedhofs eingerichtet. Dabei war 
Pfarrer Adolf Menge (1942-1955) 
ein großer Freund der Alten Kirche 
und förderte deren Stellenwert im 
heimatlichen Bewusstsein. Er hatte 
nicht wenig Anteil an den bis heute 
in Warstein verankerten „Jahrgangs-

treffen“ der Schuljahrgänge, deren 
Erinnerungsbild natürlich wie das 
vieler Vereine und Gruppierungen 
vor der Alten Kirche erstellt werden 
musste. Der Restaurierung der Jahre 
1965/66 folgte die Restaurierung des 
Jahres 1986. Besonderes Erlebnis da-
bei war das Auffinden eines Schrift-
stücks, das zur ersten Restaurierung 
fast hundert Jahre zuvor im Erdreich 
verborgen wurde und über das War-
stein des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts informierte.  

Gedichte und Lieder entstanden im 
Laufe der Jahrzehnte des 20. Jahr-
hunderts, die Musikgruppe der 
„Räuber“ begeisterte gar mit ih-
rem Song „Ich nehm´ die Alte Kirche 
mit“, nach der das Warsteiner Wahr-
zeichen in das Urlaubsgepäck „jedes 
Wösken“ gehörte. Und 
immer einmal wieder 
wird behauptet, dass 
der Warsteiner endlich 
dann wieder zuhause 
ist, wenn er die Alte 
Kirche sieht. Die Alte 
Kirche war, ist und 
bleibt Heimatbegriff 
schlechthin.

Gefühle, Erinnerungen 
und Aktionen können 
vielfache Ursachen 
und Ursprünge haben, 
trotzdem sollte es eine 
gemeinsame Wurzel 

geben, aus der sich diese Erfahrun-
gen seit Jahrzehnten nähren.

Eine These dürfte es sein, dass im 19. 
Jahrhundert die Alte Kirche mit dem 
Zehnthof die einzig fassbaren Re-
likte aus der Frühzeit von Stadt und 
Gesellschaft waren, die trotz Stadt-
brand und Neuaufbau der Stadt 
geblieben waren. Sie wurden iden-
titätsstiftende Symbole in einer Zeit 
des Umbruchs, die ansonsten keine 
Möglichkeit des Rückgriffs auf eige-
ne Vergangenheit besitzt. In der Al-
ten Kirche erfuhr sich die Warsteiner 
Bürgerschaft als historisch begrün-
det und behauptend.

Zudem ehrte das 19. Jahrhundert in 
Dichtung und Baukunst das Mittelal-
ter und die Gotik als „deutsche Bau-
kunst“, die sich nun in Bau und Ver-
ehrung der „uralten“ Alten Kirche 
wiederfinden konnte. Hier waren 
mythenbildend graue Vorzeit in Not 
und Leid aber auch Größe erfahrbar, 
ein Umstand, der durch die bis heute 
wahrnehmbare exponierte Lage ver-
deutlich wird.

Mythen verweisen immer auf etwas 
Höheres, war das mit der kirchlichen 
Funktion als jahrhundertelangem 
Ort des Gebetes nicht gegeben?

Deswegen ist die Alte Kirche bis 
heute „Herzensangelegenheit“ der 
Warsteinerinnen und Warsteiner 
und dürfte, auch wenn kirchliche 
Bindungen lockerer werden, als Kir-
che und Stätte der Verehrung Got-
tes, vor allem aber als Wahrzeichen 
der Stadt, ihren zukünftigen Raum 
der Wahrnehmung deutlich bean-
spruchen.

Dietmar Lange    

Alte Kirche um 1910
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Schützenkrug erstrahlt in neuem Gewand – Teil IV

2020/2021 standen ganz im Zeichen 
der Innensanierung des Schützen-
kruges. Ausführlich berichtet ha-
ben wir darüber in Ausgabe Nr. 6. 
Konnten in den letzten Jahren noch 
Flickarbeiten Abhilfe schaffen an 
Dach und Dachrinnen, so wurde es 
jetzt Zeit, auch hier im Außenbe-
reich Hand anzulegen und diesen 
beliebten Bauteil der Sauerlandhalle 
instand zu halten.

Löchrig wie ein Schweizer Käse: An 
den Dachrinnen am Schützenkrug hat 
der Zahn der Zeit deutlich genagt.

Neben den notwendigen Klemp-
nerarbeiten wurde auch das Flach-
dach abgedichtet. Die Entscheidung 
fiel auf Folie statt (einer weiteren 
Schicht) Pappe. Auch Sicherungs-
vorrichtungen für Revisionsarbeiten 
sind mit installiert worden.

Der kleine Saal erwacht aus seinem „Dornröschenschlaf“ – Teil II

2021 war den neuen Fenstern im klei-
nen Saal der Sauerlandhalle gewid-
met (Bericht siehe Ausgabe Nr. 7). 
2022 sprach sich die Mitgliederver-
sammlung der Bürgerschützen dafür 
aus, die WC-Anlagen im kleinen Saal 
einer Grundsanierung zuzuführen. U. 
a. die explosionsartigen Preissteige-
rungen im Baugewerbe haben uns je-
doch zunächst dazu veranlasst, dieses 
Projekt noch etwas zu schieben. Im 
Übrigen standen parallel noch wei-
tere bauliche Maßnahmen an, die so-
dann in den Fokus gerückt sind. Kurz 
vor dem Schützenfest machten uns 
die Jalousien zwischen den beiden 
Hallen arge Probleme. Einige zeig-
ten deutliche Materialermüdungen 
und konnten nicht mehr sicher betä-
tigt werden. Kurzum wurde der Ent-
schluss gefasst, alle sieben Elemente 
zu erneuern.

Unser Dank an dieser Stelle gilt der 
Fa. S. Enste für die Unterstützung und 
den tatkräftigen Helfern, die in zahl-
reichen Stunden Eigenleistung hier 
erfolgreich gewirkt haben.

Die brandschutzmäßige Ertüchti-
gung des Eingangsbereiches des 
kleinen Saals stand schon lange auf 
der Agenda. Aus Sicherheits- und 

Brandschutzgründen mussten 
die drei technisch mangelhaf-
ten Türanlagen im Eingangs-/
Zugangsbereich des kleinen 
Saales, konkret die doppelflü-
gelige Durchgangstür, die dop-
pelflügelige Verbindungstür 
und die einflügelige Verbin-
dungstür zum Thekenbereich 
ausgetauscht werden. Diese 
drei Türen in entsprechen-
der Qualität waren zwingend 
notwendig zur Sicherstellung/
Herstellung getrennter Brand-
abschnitte incl. Fluchtwegsi-
cherung zur Aufrechterhaltung der 
Betriebserlaubnis. Eine entsprechen-
de Ertüchtigung war in dem Rahmen 

dann zwangsläufig notwendig im 
Deckenbereich, um die erforderliche 
Qualifizierung zu erreichen. Gleich-

Vorher Viele Stunden Eigenleistung…

Nachher
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Schützengesellschaft steht für Brauchtum  
und Heimatpflege.

Brauchtum und Heimatpflege im Ehrenamt  
sind bürgerschaftliches Engagement.

Für bürgerschaftliches Engagement steht auch die

zeitig hat die Zwischendecke eine 
Dämmung erhalten. Finanzielle Mit-
tel für diese Projekt fehlten bisher. 

„Hereinspaziert – mit Sicherheit“. 
Unter diesem Slogan gelang es mit 
nicht unerheblichem Aufwand, beim 
Leader5Verbund im Rahmen der 
Kleinprojekteförderung einen be-
trächtlichen Zuschuss von 80% für die 
Türanlagen bewilligt zu bekommen. 
Mittels dieser Förderung und zahlrei-
chen Stunden Eigenleistung für vor- 
und nachbereitende Arbeiten haben 
wir nunmehr endlich auch diese Bau-
stelle gemeistert. 

Neben den Arbeiten im kleinen Saal 
und Schützenkrug war das Jahr 2022 
mit weiteren baulichen Maßnahmen 
gut gefüllt. Angefangen mit der 
Brandmeldeanlage, die von einem 
Mietmodell in ein Eigentümermo-
dell umgewandelt worden ist (Ab-
schluss Anfang 2023), über die neue 
Heizungsanlage im großen Saal bis 
hin zum inneren Blitzschutz gab 
es wieder einiges zu tun und abzu-
arbeiten rund um das Bauwerk Sau-
erlandhalle. Auch die Vogelstange 
bzw. konkret die Seilzuganlage 
bereitete uns schon vor dem Schüt-
zenfest 2022 Sorgen. Die vorhande-
ne Technik bedarf einer Erneuerung 
bzw. Teilinstandsetzung. Das Seil ist 
bereits ersetzt worden. Nicht nur die 

Erhaltung der Funktionsfähigkeit, 
sondern auch der Sicherheitsaspekt 
spielen hier eine wichtige Rolle, um 
künftige Vogelschießen ausrichten 
zu können bzw. zu dürfen – auch mit 
Blick auf immer strengere Sicherheits-
vorschriften auch in diesem Bereich. 
Die Anpassung der Konstruktion des 
Kugelfanges (ggfs. Erneuerung) dürf-
te wohl absehbar auch ein Thema 
werden. 

Dass solch eine Immobilie mit allem, 
was dazu gehört, eine regelmäßige 
und immer fortwährende „Rund-
umpflege“ benötigt, zeigt dieser 
kleine Ausschnitt aus den baulichen 
Maßnahmen. Unsere Liste der gro-
ßen und kleinen Maßnahmen ist stets 
gut gefüllt und insoweit auch ein 
fester Bestandteil in den Vorstands-

sitzungen. Vorbereitung, Planung, 
Durchführung, Abrechnung könnten 
manchmal so einfach sein, doch der 
Teufel steckt allzu oft auch im Detail. 
Immer wieder neue Herausforderun-
gen für das Ehrenamt und die Finan-
zen. An dieser Stelle danken wir allen 
Helfern, Gönnern und Sponsoren für 
die nicht immer selbstverständliche 
Unterstützung.

Schützenhallen sind weithin Dorf-
gemeinschaftshallen und für das Le-
ben in einem Ort von unschätzbarem 
Wert. Helfen Sie uns mit Ihren Anmie-
tungen, Spenden, Sponsoring und 
Besuchen bei unseren Veranstaltun-
gen diese unsere / Eure Sauerlandhal-
le weiterhin in Schuss zu halten. 
Danke.

Michael Gerlach
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NEUGIERIG geworden? AKTIV werden!
KENNENLERNEN! MITGLIED werden!

Eure Vorteile
Sofort starten
Einfache und kostenlose 
Teilnahme

Personalisierte 
Teambekleidung
Euer Logo auf eurer Prämie

Teamgeist stärken
Gemeinsam Punkte sammeln 
für tolle Teamprämien

Prämien sichern
Hochwertige Markenartikel 
für verschiedene Sportarten

Getränke rein für dein’ Verein!
Das sportliche Bonusprogramm von Getränke Hoffmann

www.gh-vereinswelt.de

Der Vorstand der Bürgerschützengesellschaft Warstein  
setzt sich im Jahre 2023 aus folgenden Personen zusammen:

geschäftsführender Vorstand

a) 1. Vorsitzender 	 Nicola Kraft

b) 2. Vorsitzender (Oberst)	 Ralph Potratz

c) Geschäftsführer 	 Sven Bublitz

d) Kassierer 	 Michael Gerlach

e) 1. Beisitzer (Major) 	 Stefan Enste

erweiterter Vorstand 

als geborene Mitglieder 

a) Ortsvorsteher 	 Dietmar Lange

b) Schützenkönig 	 Peter Voß

als gewählte Mitglieder 

a) Beisitzer Bauen	 Joachim Schnurbus

b) Beisitzer Festausschuss	 Antonius Menke

c) Beisitzer Hallenwart	 Hans-Jürgen Pfeiffer

d) Beisitzer 2. Kassierer	 Jörg Menke

e) Beisitzer Presse/Schriftführer	 Rolf Tüllmann

f) Hauptmann der Nordkompanie 	 Marc Bräutigam

g) Hauptmann der Ostkompanie 	 Björn Klare

h) Hauptmann der Südkompanie	 Dirk Stamen

i) (komm.) Vorsitzender der Sportschützen	 Jürgen Rüth
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Liebe Leserin, lieber Leser,

freuen wir uns auf ein schönes 
Schützenfest 2023. Trotz allem 
Wandel ist es wichtig, dass Sie und 
Ihr weiterhin im Zeichen der Brauch-
tums- und Heimatpflege engagiert 
mitwirken / mitwirkt. Das ist und 
bleibt das Wichtigste! 

Sie wollen Mitglied werden? 
Sind Sie männlich und mindestens 
18 Jahre. Dann heißen wir Sie herz-
lich willkommen in unseren Reihen! 
Für die notwendige Grundausstat-
tung wie Hut, Feder und Krawat-
te steht Ihnen Jörg Menke als An-

sprechpartner (Tel: 0160/95149187 
Email: joerg-menke@t-online.de)
zur Verfügung. Zögern Sie nicht, 
werden Sie aktiv!

Weitere Informationen zur Mit-
gliedschaft und natürlich rund um 
unsere Schützengesellschaft ein-
schl. der (vermietbaren) Immobilie 
Sauerlandhalle finden Sie auf der 
Homepage unter www.bürger-
schützen-warstein.de. 

Ein Blick lohnt sich – bestimmt!
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AUSHANG VEREINSSCHAUKASTEN (DIN A4) ANZEIGE (DIN A5)

GEDRUCKTE MATERIALIEN – AUSHANG UND ANZEIGE
Zeigen Sie allen, dass Ihr Verein Teil des NEUSTART MITEINANDER Programmes ist 
und werben Sie für neue Mitglieder. Dazu haben wir Ihnen einen Aushang im Format 
DIN A4 (für Ihr schwarzes Brett oder den Vereins-Schaukasten) und eine Anzeige im 
Format DIN A5 für Ihr Vereins- oder Mitgliederheft bereitgestellt.

Eine Initiative für eingetragene Vereine.

REIN IN DEN
VEREIN.
Hobbies und Leidenschaften machen mehr Spaß,  
wenn wir sie mit anderen teilen. Werde jetzt Mitglied  
in Deinem Lieblingsverein.  

Unser Verein startet neu. Starte mit!

KOMMʼ
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